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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 5 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 17.10.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.18 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Thomas Fink  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler ab 21.50 Uhr 

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglied Daniel von der Thannen  

 
 

Entschuldigt: 
 Karin Ritter  

 Martin Ritter  

 Bernhard Feuerstein  

 Josef Held  

 

Weiters anwesend: 8 Zuhörer 
 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 18 anwesend sind, ab 21.50 Uhr 19. Die Be-
schlussfähigkeit ist daher gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Projekt Volksschule Hof: 

a) Information über die Projektänderungen durch Architekt Michael Stöckler 
b) Information über die neue Kostenrechnung durch die Bauleitung (Herbert Greber und  
    Markus Moosbrugger). 
c) Information über den aktualisierten Bauzeitplan 
d) Beratung und Diskussion 
e) Beschlussfassung über die Planänderungen und die neue Kostenrechnung 

3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 19. September 2022. 
4. Kiesabbau/Deponie Hod: 

a) Festlegung der Arbeitsgruppe, die einen Vorschlag für die Beschlussfassung der  
    weiteren Vorgehensweise in der Gemeindevertretung erarbeiten soll. 
b) Information über die Abklärungen mit dem Gemeindeverband zur eingegangenen 
    Petition von Kaspanaze Simma. 

5. Anfrage von Wilhelm Geser für eine Zufahrt (Dienstbarkeit) zu den GST 26/1 + 3207 über das 
Grundstück der Gemeinde GST 26/6 

6. Berichte / Mitteilungen 
7. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter und die Besucher und bittet alle, sich 
zum Totengedenken von den Sitzen zu erheben. 
Kaspar Ritter - Schuohmachers Kaspar - ist am 16. September im Alter von 91 Jahren im Pflegeheim 
in Alberschwende verstorben. 
Der Vorsitzende berichtet von Kaspars unermüdlichem Einsatz und Engagement in vielen Ortsverei-
nen, in der Gemeindevertretung, im Gemeindevorstand und in der Innung der Orthopädieschuhma-
cher landes- und bundesweit. 
In das Gedenken wird auch die im Bürgerheim in Schwarzenberg verstorbene Maria Jäger einge-
schlossen. 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister verliest die Entschuldigungen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Er begrüßt besonders Architekt Michael Stöckler und die Bauleiter Herbert Greber und Markus Moos-
brugger sowie die anwesenden Zuhörer. 
 
 
2. Projekt Volksschule Hof: 
 
Bei der heutigen Sitzung werden die geänderten Pläne und die aktualisierte Kostenrechnung für die 
Volksschule präsentiert, die nach dem notwendigen Abbruch erforderlich waren. 
 
a) Information über die Projektänderungen durch Architekt Michael Stöckler 
 
Architekt Stöckler präsentiert die geänderten Pläne und weist auf die Qualitätssteigerung gegenüber 
den Grundplänen hin. 
Die Raumhöhen können an die Vorschriften angepasst werden. Der Mitteltrakt kann mit 3,20 m Raum-
höhe realisiert werden, im Eingangsbereich kann durch die entfernte Betondecke die Raumhöhe nach 
Vorschrift gemacht und eine bessere Akustik erzielt werden. Mit dem Lift kann nun jedes Stockwerk 
erreicht werden, auch das unterste Geschoss. Das ganze Gebäude kann barrierefrei gestaltet werden. 
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Im UG1 gibt es die meisten Änderungen mit Unterkellerung bis zur Turnhalle und einer Abfahrts-
rampe. Ein Ausbau des neuen Kellerraumes ist nach Bedarf später möglich. Für den Zugang zum Kin-
dergarten gibt es eine neue Lösung. Der Besprechungsraum kann vergrößert werden. 
Im EG wird nichts geändert außer der Liftsituation durch Platz-Tausch mit den WC-Anlagen. 
Das grundlegende Konzept mit der Dreiteilung des Baukörpers wurde beibehalten. Eine Fußbodenhei-
zung ist jetzt überall möglich, was auch ein Wunsch der Direktorin war. 
 
Der Bürgermeister dankt dem Architekten und schlägt vor, Punkt a) und b) im Anschluss gesamthaft 
zu beraten. 
Er ergänzt noch ein paar Angaben zum Projekt: Die Kubatur hat sich durch den Keller von ca. 18.800 
m³ Bruttorauminhalt auf 26.600 m³ vergrößert. Der neue Keller hat ein Volumen von 3.300 m³ und 
eine Fläche von ca. 750 m². 
 
b) Information über die neue Kostenrechnung durch die Bauleitung (Herbert Greber und Mar-

kus Moosbrugger). 
 
Bauleiter Herbert Greber präsentiert die Kostenrechnung nach Kostengruppen und den einzelnen Ge-
werken. Er erklärt die Veränderungen, die sich von Oktober 2021 bis 16.08.2022 vor der Entschei-
dung schon ergeben haben und schließlich noch die Kosten, die durch die Entscheidung zum Neubau 
angefallen sind. 
Von Oktober 2021 bis vor der Entscheidung am 16.08.2022 haben sich die Kosten schon um 1 Mio. 
auf ca. 12,5 Mio erhöht. Per 17.10.2022 zeigt die Kostenrechnung eine Summe von ca. 15 Mio. Euro. 
Auf die kalkulierten Preise wurde ein Zuschlag aufgerechnet, die vergebenen Gewerke sind ohne Zu-
schlag angeführt. 
 
Die Kostensteigerung von ca. 2,5 Mio. Euro (das sind ca. 20 %) durch den totalen Abbruch setzt sich 
grob wie folgt zusammen: 
Die Mehrkosten für zusätzliche statische Maßnahmen bei einer Sanierung wurden mit € 800.000,00 
geschätzt und fallen auch beim Neubau an. 
Die zusätzliche Unterkellerung kostet zusätzlich ca. 1 Mio. Euro. 
Die Maßnahmen, die zur Anpassung des Gebäudes an die neuen Begebenheiten notwendig sind, ver-
ursachen Kosten von ca. € 746.000,00. Dabei sind neben schon genannten Verbesserungen beträcht-
liche thermische und schalltechnische Verbesserungen durch den Neubau enthalten. 
 
Der Vergabestand hat sich durch die zusätzlichen Gewerke verändert. Derzeit sind ca. 65 % der Ar-
beiten beauftragt, das sind ca. 10 Mio. Euro netto. 
Rechnungen in Höhe von ca. 1 Mio. Euro wurden schon bezahlt. 
Nach derzeitigem Stand ist eine leichte Beruhigung der Preisentwicklung zu erwarten. Die Preise 
müssen nach 12 Monaten indexiert werden. Die Kosten können sich also bis zur Abrechnung noch in 
beide Richtungen verändern. 
 
Nicht angepasst wurden die Positionen Einrichtung und Außenanlage, da sie erst in mehr als 1 Jahr 
notwendig sind. Sie werden bei der Vergabe entsprechend angepasst. 
 
Der Bürgermeister informiert, dass bei den vielen Gesprächen der letzten Wochen der Vizebürger-
meister Peter Felder immer mit eingebunden war, fallweise auch Jodok Felder und Michael Pircher. 
 
d) Beratung und Diskussion 
 

 Michael Jäger bittet um Erklärung der Mehrkosten für Abbruch und Änderungen. 
Die Bauleitung erklärt, dass die Mehrkosten für den Neubau ohne Unterkellerung mit nur 0,75 Mio. 
Euro angesetzt sind, da € 800.000,00 auch bei einer Sanierung angefallen wären. 
 

 Christian Bischofberger - Der Keller hat noch keine Nutzung, wäre der auch als Tiefgarage nutz-
bar? 

Die Bauleitung antwortet, dass es theoretisch möglich wäre. Allerdings müssten Konsequenzen der 
Verkehrsführung, Emissionen und die Querung mit dem Radweg beachtet werden. Statisch ist die Zu-
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fahrt für den Bauhof möglich. Der Bereich wurde bei der Behörde als Keller eingereicht. Brandschutz-
mäßig hat der Keller einen eigenen Brandabschnitt und ist von der Schule abgetrennt. Ein Auto oder 
Bus kann gut einfahren. Die Raumhöhe ist überall 3,40 m. 

 Michael Rüscher möchte wissen, wie es jetzt fördermäßig ausschaut - es wurde ja aus einem Um-
bau ein Neubau? 

Der Bürgermeister antwortet, dass der Fördersatz für Schulumbau gleich ist wie der für Schulneubau, 
nur die KGA Punkte müssen neu berechnet werden. Es wird keine großen Unterschiede geben. Auf-
grund der Ausnahmesituation wird beim Land um eine zusätzliche Förderung angefragt. 
Die 2,5 Mio. Euro Mehrkosten führen zu einer Verlängerung oder Erhöhung der notwendigen Finan-
zierung. 
 

 Michael Simma – Bei welchen Details ergeben sich die Mehrkosten? 
Die Bauleitung antwortet, dass die Baumeisterarbeiten jetzt aufwändiger sind, ca. 1 Mio. Mehrleistun-
gen. Darin sind die Erd-, Leitungs- und Abbrucharbeiten auch schon enthalten. 
Die Zimmermannsarbeiten erhöhen sich durch die Holzdecken im Neubau, mehr Dämmung und mehr 
Verschalungsfläche an Fassade durch die neuen Höhen. 
Die Elektriker-, Installateurs- und Lüftungstechnikarbeiten werden durch den zusätzlichen Keller und 
den längeren Lift teurer. 
Die Fassadenverglasung wurde durch die Flächenvergrößerung größer, dafür fällt der Innenhof weg. 
Der Sonnenschutz wird auch angepasst. Die Einrichtung und Außenanlage bleiben gleich. 
Die Honorare der Planung sind von 1,56 Mio. auf 1,85 Mio. erhöht, das betrifft die Kosten für die Bau-
leitung und die Kosten für die Umplanungen, Neuberechnungen, Brandschutzplanergänzung, ebenso 
wie die angepasste Entwässerungsplanung. 
 

 Michael Simma – Haben wir vom Architekten, Statiker usw. schon Preise? 
Bauleitung – Ja, der Statiker ist schon berechnet, da vieles neu konstruiert werden muss. Bisher wa-
ren das € 171.000,00 - neu € 214.000,00. Bis 16.08.2022 sind € 26.000,00 für die Statik zusätzlich an-
gefallen. 
Die ausführenden Firmen planen die Grundpläne nach und verrechnen den Stunden-Aufwand. Her-
bert Greber liest die zusätzlichen Beträge vor. 
Das Honorar für den Architekten erhöht sich von € 582.500,00 auf € 668.000,00. 
Viele verschiedene Planungen und das Baueingabeprozedere bei den Behörden müssen ein 2. Mal 
erfolgen und ergeben zusätzlich einen Aufwand von € 70.000,00 dafür lt. Stundenaufzeichnungen. 
Es ergibt sich mit Stand 08/22 eine Baukostenerhöhung von 20,44%. Die Gesamt-Honorare erhöhen 
sich um 18%. Das aufwändigste Bauwerk ist dabei der Rohbau mit 36%. 
 

 Michael Jäger- wie schaut es rechtlich mit den Regeln für die Neuvergabe von Bauwerken aus? 
Die Bauleitung hat das mit dem Gemeindeverband geklärt und erklärt die Gesetzeslage: 
Zulässige unvorhersehbare Veränderungen liegen vor, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 
die Veränderungen müssen erforderlich sein, die Änderung muss für einen sorgfältigen Auftraggeber 
unvorhersehbar sein, der Höhe nach gilt für öffentliche Auftraggeber 50 % des Auftragswertes je Än-
derung. 
Beispiel: die Planung von Oberhauser & Schedler bleibt mit der Erhöhung mit ca. 46 % unter 50 %, 
die Berechnung wurde genau geprüft und nicht schön gerechnet. Einsprüche sollen vermieden wer-
den. Maßstab ist die Vergabesumme. 
 

 Johannes Scalet informiert sich zur Indexierung. 
Die Wirtschaftskammer hat die Indexwerte auf einer Internetseite veröffentlicht, diese können dort ab-
gerufen werden und müssen lt. Anweisung berechnet werden. Die meisten Gewerke sind fix indexiert. 
 

 Michael Jäger – Was sind unvorhersehbare Kriterien und wer entscheidet darüber? 
Der Gemeindeverband hat das Protokoll vom 16.8.2022 zu den Vorkommnissen erhalten und zuge-
stimmt, dass diese Umstände unvorhersehbar waren. 
 

 Michael Jäger- Ist eine abschließende Analyse der Abwicklungsstrecke möglich? 
Der Bauleiter antwortet - Der Urauftrag in den Wettbewerbsunterlagen war, den Bestand zu erhalten 
und man sah anhand der Pläne das statische Gefüge. Was dann aber in der Realität herauskam, war 
die schlechte Grundstruktur, die vorher nicht sichtbar war. Die Fundierung konnte ohne großen Auf-
wand nicht richtig geprüft werden. Es waren keine Risse oder Wasserschäden zu sehen. Nur in der 
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Turnhalle waren Schäden ersichtlich. Im Zuge der Wettbewerbsausschreibung hat ein Statiker das 
Gebäude optisch geprüft, ohne vertiefende Untersuchung, die auch nicht üblich sind. Falsche Aussa-
gen wurden keine getätigt. 
Es hätte durchaus früher gestoppt werden können, das wurde aber aufgrund der Ressourcenersparnis 
möglichst weit hinausgezögert. 
Als die Probleme immer grösser wurden, musste am 16.8.2022 reagiert werden. Hauptgründe waren 
die Wasserdichtheit und die Tragfähigkeit der Konstruktion. Bestandssanierung ist immer kompliziert. 
Es wurde alles Mögliche probiert. Es soll nicht von Schuld gesprochen werden. 
Die Bauleitung erwähnt, dass das auch bei anderen Gebäuden so passiert ist. Das könnte nur mit gro-
ßen Kosten für Vorprüfungen vermieden werden. 
 

 Manfred Scalet – fragt nach, ob es grundsätzlich keine Pläne der alten Schule gab? 
Der Bauleiter bestätigt das. Die vorhandenen Zeichnungen waren leider nicht brauchbar. 
 

 Michael Simma wundert sich über die hohen Architektenhonorare, die sich noch erhöht haben. 
Von wie vielen Stunden wird da gesprochen? 

Die Bauleitung, der Architekt und der Bürgermeister hatten einen gemeinsamen Termin bezüglich der 
Honorare und der Gewerke. Es wurden alle Planungen zerteilt und geschaut, was notwendig ist. Es 
wurden sehr wohl Honorare um ca. € 80.000,00 gekürzt, um Kosten zu sparen. Es ist das Bemühen 
und Bestreben der Bauleitung, die Mehrkosten auch bei den Honoraren möglichst schlank zu halten. 
Es ist hohe fachliche Kompetenz gefragt in der Zusammenführung aller Detailpläne und Koordination 
der Beteiligten, Behörden und Diözese. Die Aufwände sind nachvollziehbar. Der Architekt bestätigt 
den Umfang seiner Arbeiten. 
Der Bürgermeister berichtet, dass mit der heutigen Freigabe auch ein Honorar-Deckel gilt. Die Hono-
rare sind gut verhandelt und sind festgelegte Pauschalhonorare für den Architekten und die Fachpla-
ner. Es darf als Entgegenkommen des Architekten gesehen werden, die Kosten gering zu halten. 
 
c) Information über den aktualisierten Bauzeitplan 
Bauleiter Markus Moosbrugger stellt den Bauzeitplan mit dem derzeitigen Baufortschritt vor. 
Die Arbeiten werden in Bauteil Ost (Kindergarten) und Bauteil West (Kirche) aufgeteilt und können 
versetzt ausgeführt werden. 
Die Baumeisterarbeiten sollten Ende Februar und Ende März fertig sein. Anfang März können der 
Zimmermann und der Dachdecker beginnen. Die Fassade folgt. Mitte Mai sollen die Rohinstallationen 
starten können und der Ausbau beginnen. Das sollte Ende Oktober erledigt sein. Die Außenanlage 
kann nach Beendigung der Außen-Arbeiten Mitte Juli begonnen werden. Ab Anfang November soll 
dann die Möblierung und Komplettierung möglich sein. Nach dem Weihnachtsurlaub geht’s mit der 
Lieferung loser Teile für Turnhalle und der Einrichtung weiter und sollte ein Probebetrieb möglich sein. 
Im Februar erfolgt dann die Vorreinigung und mit Mitte März 2024 (Ostern) sollte der Schulumzug 
stattfinden und der Schulbetrieb starten können! 
Der Bürgermeister betont die mutige Zeitplanung. 
 
Johannes Scalet erkundigt sich, was die Containerschule pro Monat Verlängerung kostet? 
Der Bürgermeister berichtet von € 7.200,00/Monat ab Jänner 2024. 
 
Marie Simma fragt nach, wie die Bevölkerung informiert wird, was ist geplant? 
Der Bürgermeister plant einen umfassenden Bericht im andelsbuch informiert im Dezember. Eine wei-
tere Information wird noch abgeklärt. 
 
e) Beschlussfassung über die Planänderungen und die neue Kostenrechnung 
 
Die Planänderungen und die Änderungen der Kostenrechnungen werden einstimmig beschlossen, 2 
Befangenheiten. 
 
Der Bürgermeister fasst zusammen, dass mit den Gegebenheiten gelebt werden muss und Kompro-
misse akzeptiert werden müssen. Er bedankt sich beim Architekten und bei den Bauleitern. 
 
 
3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 19. September 2022. 
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Das Protokoll der Sitzung vom 19.09.2022 wird in der vorliegenden Form mit den eingearbeiteten Än-
derungen einstimmig genehmigt. 
 
 
4. Kiesabbau/Deponie Hod: 

 
a) Festlegung der Arbeitsgruppe, die einen Vorschlag für die Beschlussfassung der weiteren 

Vorgehensweise in der Gemeindevertretung erarbeiten soll. 
 
Der Bürgermeister fasst zusammen, dass der Wunsch besteht, eine Arbeitsgruppe zu gründen, die 
eine Vorlage für einen Gemeindevertretungsbeschluss erstellt und aus Mitgliedern des Umweltaus-
schusses und der GV bestehen soll. 
Aus dem Umweltausschuss arbeiten Johannes Scalet als Vorsitzender, Gebhard Metzler, Michael 
Simma, Marie Simma und Martin Ritter mit. Wenn noch Mitglieder aus dem Umweltausschuss mitar-
beiten möchten, die nicht in der Gemeindevertretung sind, soll das ermöglicht werden. 
Aus der GV arbeiten Peter Felder, Bernhard Feuerstein, Michael Jäger, Manfred Scalet und Daniel 
von der Thannen mit. 
Michael Jäger schlägt vor, dass mehr weibliche Gemeindevertreterinnen dabei sein sollen. 
Ein Termin wird koordiniert. Als Sitzungsleiter wird Johannes Scalet bestimmt. 
Die Firma Oberhauser & Schedler Bau hat ein Schreiben mit Stellungnahmen zu den einzelnen Punk-
ten des Umweltausschusses abgegeben, das der Bürgermeister dem Sitzungsleiter zukommen lässt. 
 
Marie Simma fragt, ob die anwesenden Zuhörer noch etwas zum Thema beitragen möchten? 
Der Bürgermeister lädt zur Abgabe von Stellungnahmen oder einem persönlichen Gespräch mit Jo-
hannes Scalet ein. 
 
b) Information über die Abklärungen mit dem Gemeindeverband zur eingegangenen Petition 
von Kaspanaze Simma. 
 
Der Bürgermeister hat am nächsten Tag der letzten GV-Sitzung den Gemeindeverband über die Peti-
tion informiert und ihm diese zur Verfügung gestellt. Im Gemeindegesetz ist das recht knapp formu-
liert. Er verliest die Stellungnahme von Michael Mathis zum Thema Petition vor, die einige Formvor-
schriften beinhaltet zB dass die Petition der Gemeindevertretung vorgelegt werden muss. Es gibt 
keine gesetzliche Pflicht, über eine Petition abzustimmen. Die reine Kenntnisnahme ohne Beschluss 
ist zulässig. Die Antwort muss innerhalb von 2 Monaten erfolgen. 
Die Vorschriften wurden in dem Fall eingehalten und die Unterlage dazu kann eingesehen werden. 
Kaspanaze Simma war persönlich anwesend und hat somit die Abwicklung mitbekommen. 

 Christian Bischofberger bittet, die Petition der Gemeindevertretung zuzusenden. 

 Michael Jäger geht davon aus, dass der Bürgermeister die fristgerechte und gesetzeskonforme 

Antwort verfassen wird. 
Es steht nirgends, dass der Bürgermeister schriftlich antworten muss. 

 Kaspanaze Simma fragt nach der Bürgerbeteiligung. 
Der Bürgermeister hat aus der Diskussion der Gemeindevertretung entnommen, dass die Arbeits-
gruppe sich damit beschäftigt, die Auflagen zu formulieren, die dem Betreiber nach der Beschlussfas-
sung zur weiteren Planung übergeben werden können. Die Petition ist klar, aber in den vergangenen 
Sitzungen verschiedener Arbeitsgruppen wurde das Thema oft behandelt und die Öffentlichkeit auch 
bei einer offiziellen Veranstaltung informiert. 

 Maria Simma würde es wertschätzend empfinden, wenn eine schriftliche Antwort zur Petition ver-
fasst wird.  

Der Bürgermeister betont sein Einverständnis zu vielen Punkten. Er weiß, dass hier Eingriffe in die 
Natur entstehen, aber das Projekt erscheint der Gemeindevertretung vorstellbar, wenn wichtige The-
menbereiche, wie in der Stellungnahme des Umweltausschusses angeführt, im Vorfeld klar geregelt 
sind. 

 
5.  Anfrage von Wilhelm Geser für eine Zufahrt (Dienstbarkeit) zu den GST 26/1 + 3207 über 

das Grundstück der Gemeinde GST 26/6 
 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 17. Oktober 2022 

7 

Auf einem Plan zeigt der Bürgermeister den Grund der Anfrage. Die Verlassenschaft wurde aufgeteilt, 
sodass Wilhelm Geser und Thusnelda Geser Grundstücke erhielten, die von Pachtverträgen der Ge-
meinde für die Werkraum-Parkplätze betroffen sind. Sie bitten um eine namentliche Anpassung der 
Verträge seitens der Gemeinde. 
Wilhelm Geser fragt in diesem Zug, ob sich die Gemeinde ein Zufahrtsrecht bei einer allfälligen Be-
bauung vorstellen kann. 
Familie Geser gilt als angenehmer Partner, wenn es um Bitten der Gemeinde geht. Die Freigabe der 
Zufahrt kann nur kommen, wenn auch die Gemeinde dort etwas veranlasst. Dies soll zumindest im 
Protokoll festgehalten werden. 
 

 Christian Bischofberger – Was ist im REP an diesem Platz vorgesehen? 
Der Bürgermeister antwortet, dass dort nichts vorgesehen ist. 

 Michael Simma würde keine fixe Zusage geben. Wenn hier etwas entwickelt wird, muss die Ge-
meinde mit im Boot sein und dann sollte erst über eine Zufahrt abgestimmt werden. 

 Peter Felder fragt nach der jetzigen Zufahrt zur Nutzung? 

Der Bürgermeister erklärt, dass die derzeitige Zufahrt über den Itter erfolgt. 

 Jodok Felder - Könnte auch ein Verkauf eines Teiles an die Gemeinde Thema werden? 
Der Bürgermeister betont noch einmal, dass es ihm nur wichtig ist, den Wunsch einer Zufahrt zu dis-
kutieren, noch gibt es keine Planungen und Widmungen. 

 Marie Simma findet das eher unüblich. 
Der Bürgermeister antwortet ihr, dass so ein Beschluss jederzeit wieder aufgehoben werden kann. 
Jetzt ist es nur eine Anfrage, kein Beschluss. 

 Michael Rüscher - So etwas kann man durchaus positiv formulieren und es gibt keinen Grund, 
das von vornherein abzulehnen. 

Der Bürgermeister ist auch der Meinung, dass genau das erreicht werden kann und soll. 

 Christian Bischofberger - Kann man das so formulieren, dass die Gemeinde das positiv bewerten 
wird, falls eine Bebauung kommt und die Gemeinde mit im Boot ist? Dann würde er das machen. 

 Manfred Scalet schlägt auch wie Christian Bischofberger eine entsprechende Formulierung vor 
und möchte das gute Verhältnis mit Familie Geser weiterhin pflegen. 

 Michael Simma warnt vor einer Zufahrtszusage und meint, dass im Fall eines möglichen Ärz-

tehauses dann eher eine unterirdische Zufahrt mit Tiefgarage Thema werden könnte. Erst muss 
geplant werden. Er will keine feste Zusage, die dann nicht gehalten werden kann. 

Der Bürgermeister weist noch einmal darauf hin, dass es um ein positives Signal geht. Er wird mit 
Wilhelm Geser weitere Gespräche führen. 
 
 
6. Berichte / Mitteilungen 

 
Der Bürgermeister berichtet 

 12.10.2022 - JHV des Tourismusvereins Andelsbuch. Jasmin Wohlgenannt hat das Amt der Obfrau 
von Irmtraud Greber übernommen. Die neue Geschäftsführerin des Bregenzerwald-Tourismus, 
Conny Kriegner aus Andelsbuch hat sich vorgestellt und über die Einführung einer digitalen BW-
Card für Sommer 2023 informiert. 

 13.10.2022 – Vortrag von CONNEXIA – Menschen gestalten die Pflege 

 14.10.2022 – Ausflug der Gemeindebediensteten, Pensionist*innen und ehrenamtlich Mitarbeitenden 
ins Kleinwalsertal. 

 14.10.2022 – JHV vom Obst- und Gartenbauverein. Bericht wird nachgereicht. 

 16.10.2022 – Ausstellung in Alberschwende der Andelsbucher Künstler Daniela Bechter und Norbert 
Kaufmann. 

 16.10.2022 – Schauübung der Feuerwehrjugend Mittel- und Hinterbregenzerwald in Schwarzenberg.  
 
 
7. Allfälliges 
 

 Michael Simma - fragt nach dem Projekt Sporenegg. 

Der Bürgermeister verweist auf die nächste Sitzung, da noch zu wenig Neues berichtet werden kann. 
 

 Marie Simma  fragt nach, ob die Regio sich mit einer Ausgehmöglichkeit für Jugendliche außer-

halb der Wälderhalle befasst? 
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Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Regio ihrer Verantwortung bewusst ist. 
 

 Christian Bischofberger- Wie schaut es mit einem Ärztehaus aus? Mehrheitlich (in der Region) 
werden von der öffentlichen Hand Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. In einer bestehenden 
Praxis wird sich ein junger Arzt nicht wirklich wohl fühlen. Die Aufgabe der Gemeinde sollte die Ge-
währleistung einer oder mehreren eigenen Praxisräumlichkeiten sein. Das würde den Standort in-
teressanter machen. Natürlich bedeutet das finanziellen Aufwand. Er bittet um zeitnahe Bearbei-
tung. 

 

 Michael Rüscher meint, das muss noch genau ausdiskutiert werden, auch wenn derzeit nicht ein-
mal mit einer bestehenden Praxis eine Zusage kommt. Es gibt von der Landesebene Bestrebun-
gen, dass Spitalsärzte verpflichtet werden könnten, einen bestimmten Sprengel zumindest stun-
denweise zu betreuen. Heute will jeder eine geregelte Arbeitszeit und damit möglichst gut verdie-
nen. Für den Sozialausschuss ist das ein sehr wichtiges Thema. 

 

 Jakob Bär- Der Sozialausschuss sollte die Bedingungen in anderen Gemeinden klären oder her-
ausfinden, was die anderen Gemeinden anders machen, wenn sie doch einen neuen Arzt bekom-
men. 
 

Der Bürgermeister hat das bereits erhoben und stellt die Konditionen der einzelnen Orte vor – sie sind 
sehr unterschiedlich. 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Kolb Rupert) 


